
Neue  Runde  unter  Vorbehalt
ausgelost
Josef Biba steht schon wieder an der Spitze des Turniers. Nach
einem Sieg über Burkhard Atze, schon wieder, behält er seine
weiße Weste. Nur noch zwei Spieler leisten ihm Gesellschaft:
Frank Weller, und Benno Klaus bezingen konnte, und Reinhard
Atze, der Heinz Zöphel in die Schranken wies.

Unter dem Vorbehalt, dass die Ergebnisse richtig eingetragen
wurden, hier die neue Auslosung.

Zwei  Kantersiege  für  die
Markneukirchner  Mannschaften
bringen Spitzenplätze
Die  erste  Mannschaft  empfing  den  Tabellenführer  und
unangefochtenen Tabellenersten SV Motor Hainichen 1949. Die
Stimmung war: „Wir haben keine Chance, also nutzen wir sie“.
Nachdem die Zweite am letzten Spieltag Waldkirchens Dritte
besiegt hatte, wollten wir nun sehen, was wir gegen die zweite
Vertretung ausrichten können. Am Donnerstag hatten wir noch
große Besetzungssorgen, die sich allerdings bis Samstag ins
Gegenteil verkehrten. Erstmals seit langer Zeit musste einem
spielwilligen Spieler abgesagt werden.

Tristans  Revanche  bei  deutlichem
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Sieg

Die SG Waldkirchen hat einen großen Verlust zu verkraften. Ihr
langjähriges Mitglied Bernd Reiher ist vor kurzem plötzlich
verstorben. Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie und seinen
Freunden. Noch beim Waldkirchener Einladungsturnier habe ich
gegen ihn gespielt und verloren. Bernd war ehrenamtlich sehr
aktiv ob in der SG Waldkirchen oder als Ortsvorsteher von
Waldkirchen.  Die  Waldkirchener  Schachfreunde  haben  sich
entschieden, ihm zu Ehren, sein drittes Brett bis Saisonende
nicht  zu  besetzen.  Ein  kurzes  Erinnern  gibt  es  auf  der
Waldkirchener Seite.

https://www.waldkirchen-im-vogtland.de/die-schachspieler-der-sgw-trauern-um-bernd-reiher/


So führten wir von Anfang an, Karl-Heinz musste nicht einmal
mit nach Waldkirchen fahren. Ansonsten spielten wir in der
Aufstellung: 1. Burkhard Atze, 2. Ute Sadewasser, 4. Falk
Sandner, 5. Benno Klaus 6. Lennard Schauer 7. Tristan Arzt 8.
Nils Adler.

Nils  konnte  seinen  Gegner  recht  schnell  in  die  Schranken
weisen, was es Benno erlaubte das angebotene Remis anzunehmen.
Mit einer Führung im Rücken spielt es sich halt immer etwas
leichter. Falk ließ keine Fragen aufkommen und stellte den
Zwischenstand zügig auf 3,5:05.

Kurz danach konnte Tristan gewinnen. Er hatte es mit derselben
Gegnerin  wie  im  letzten  Punktspiel  zu  tun.  Nach  den
Informationen, die mir vorliegen, stand er wohl schlechter und
konnte plötzlich matt setzen. Damit war der Mannschaftssieg
sicher.

Lennards Partie gegen einen erfahrenen, höher gesetzten Gegner
war lange gewonnen. Im Endspiel verdarb er sie leider noch zum
Remis.  Das  setzt  unser  nächstes  Thema  für  das  Training  –
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Turmendspiele.  Kurze  Zeit  später  erhielt  Burkhard  ein
Remisgebot, welches er nach reiflicher Überlegung annahm. Als
Letzte spielte Ute und suchte den Gewinn, der ihr so greifbar
schien. Aber der ließ sich nicht fassen und so endete auch
diese Partie noch vor 12:00 Uhr remis.

Da sich die beiden Führenden Kligenthal und Adorf 4,5:3,5
trennten. Fahren wir nun mit einem halben Brettpunkt Vorsprung
als Tabellenführer zum Spitzenkampf gegen Klingenthal.

Ergebnisse / Tabelle

Reifeprüfung in der Landesklasse
Nach  diesem  deutlichen  Sieg,  fuhren  Ute  und  Burkhard  zur
Ersten  um  nach  dem  Rechten  zu  sehen.  Es  stand  2:1  für
Neikirng. Ersatzmann Thomas Kolbe und Reinhard Atze hatten
ihre Gegner besiegt, währen Claus-Peter Franke seinem Gegner
zum  Sieg  gratulieren  musste.  Hainichen  war  nur  mit  vier
Stamspielern angereist, die Ersatzspieler fielen stärkemäßig
doch deutlich ab.

Als nächster beendete Toni Lutz die Leiden seines Gegners mit
einem  Matt.  Damit  ist  er  mit  100%  mannschaftsübergreifend
Neikirngs  Top-Scorer.  Aufgrund  der  Ergebnisse  konnte  sich
Michael  Straube  gegen  seinen  erfahrenen  Gegner  ein  Remis
erlauben.

Die laufenden Partien sahen eigentlich sehr gut für uns aus.
Steffen  Pötzsch  hatte  zwei  Mehrbauern,  die  zudem  noch
verbundene  Freibauern  waren  und  Frank  Weller  konnte  eine
Qualität  gewinnen.  Plötzlich  die  Hiobsbotschaft,  Matthias
Schubert hätte eine Figur eingestellt.

Am Ende ging es dann ganz schnell. Als Erster gewann Steffen
und stellte den Mannschaftssieg sicher, danach gewannen kurz
hintereinander Frank und Matthias. Somit konnten wir Motor
Hainichen sensationell hoch mit 6,5:1,5 besiegen.
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Ergebnisse / Tabelle

Acht  auf  einen  Streich  –
erfolgreiches  Wochenende  für
Neikirngs Schachspieler
Viermal musste am Wochenende eine Markneukirchner Mannschaft
zu einem Liga-Kampf im Schach antreten und viermal verließen
die Markneukirchner Schachspieler die Bretter als Sieger. Am
Samstag musste unserer U16-Mannschaft in Wilkau-Haßlau zwei
Spiele absolvieren und gewann beide mit 3:1. Am Sonntag waren
dann  die  Erwachsenen  dran.  Die  Erste  gewann  ihr  erstes
Landesklassenspiel seit über 10 Jahren in Annaberg, während
die Zweite gegen stark ersatzgeschwächte Waldkirchener gewann.
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Doch der Reihe nach.

Erfolgreicher Auftakt für das U16-
Team
Eigentlich wollten wir in der Bezirksliga antreten. Obwohl das
nicht  möglich  war,  ließen  wir  uns  breitschlagen  in  der
Bezirksklasse anzutreten. Gespielt wird in zwei Doppelrunden
und  einer  Einzelrunde  gegen  unseren  Reisepartner  Wilkau-
Haßlau.  Am  Samstag  spielten  wir  gegen  USG-Chemnitz  3  und
Erzgebirge  Stollberg.  Toni  Lutz  gönnten  wir  einen  freien
Samstag, so kam erstmals in der Mannschaft Erik Scheffler zum
Einsatz.

Der  erste  Kampf  ging  gegen  die  dritte  Mannschaft  der  USG
Chemnitz. Die Gegner waren junger und nach Papierform leicht
schlechter als unsere Spieler. Als erster konnte Nils Adler
seinen Gegner zur Strecke bringen, auch Lennard Schauer und
Tristan Arzt konnten ohne größere Probleme den Sieg einfahren.
Erik, unser Küken, musste Lehrgeld zahlen, trat er doch gegen
eine ihm unbekannte Eröffnung an.

In der zweiten Runde spielten wir gegen Erzgebirge Stollberg.
Die Stollberger konnten nur zwei sehr junge Spieler ins Rennen
schicken.  Aber  wir  waren  gewarnt,  hatten  sie  doch  in  der
ersten  Runde  Wilkau  ein  Unentschieden  abgetrotzt.  Unsere
beiden ersten Bretter gewannen kampflos, so konnten Tristan
und  Lennard  einen  kleinen  Spaziergang  machen.  Nils  gewann
seine Partie ungefährdet und Erik, der wieder gegen eine ihm
unbekannte Eröffnung spielte, zog leider den kürzeren.



Lennard

Tristan
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Nils
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Erik

Annaberg  zeigt  sich  von  der
gastfreundlichen Seite
Am Sonntag stand für die Erste der wichtige Auswärtskampf im
Erzgebirge an. Die weiteste Auswärtsfahr wurde dankenswerter
Weise auf den Sonntag nach der Zeitumstellung gelegt, so dass
keine Spielverlegung beantragen mussten. Michael Straube war
noch  wegen  des  Musicals  verhindert  (Letzte  Aufführung  an
ebendiesem  Sonntag)  und  Matthias  Schubert  wurde  schon  vor
Halloween von einer Hexe geschossen.

Ute  Sadewasser  und  Burkhard  Atze  bildeten  gleichwertigen
Ersatz. Das Ziel war klar, es mussten Punkte geholt werden, um
am  Ende  durch  die  Liganeustrukturierung  nicht  gleich  zwei
Ligen  abzusteigen.  Der  Kampf  ging  denkbar  ungünstig  los.
Reinhard Atze stand schon mitten in der Eröffnung mit dem
Rücken zur Wand. Er fand zwar noch eine Matt-Idee, nur leider
war diese nicht zwingend. So konnte Annaberg 1:0 in Führung
gehen.

Ute Sadewasser musste auch einen starken Angriff aushalten.
Mit offenem König bot sie dem egner Remis. Doch der Gegner
wollte mehr und wurde dann von Ute mustergültig ausgekontert.
Philipp Gütter hatte von allen Markneukirchnern die kürzeste
Anreise, wohnt er doch nur 15min entfernt. Er gewann gegen
seine junge Gegnerin, vom Partieverlauf habe ich leider wenig
mitbekommen.

Claus-Peter Franke hatte schon früh einen zentralen Freibauern
erhalten. Sein ebenfalls noch junger Gegner verteidigte sich
aber umsichtig und konnte eine Punkteteilung erreichen. Frank
Weller  sah  sich  mit  einem  plötzlichen  Einschlag  in  seine
Stellung konfontiert. Ein Opfer, welches er nicht annehmen
konnte,  kostete  ihn  zwei  Bauern.  Später  wurde  eine  ganze

https://www.ardmediathek.de/video/mdr-sachsenspiegel/premiere-fuer-neues-schueler-musical-in-markneukirchen/mdr-sachsen/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy80NTEyZTY2Yy03OThiLTRlM2ItYjA4Zi1kNDQzYTMzMGE3MWI
https://www.ardmediathek.de/video/mdr-sachsenspiegel/premiere-fuer-neues-schueler-musical-in-markneukirchen/mdr-sachsen/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy80NTEyZTY2Yy03OThiLTRlM2ItYjA4Zi1kNDQzYTMzMGE3MWI


Qualität  daraus.  Als  der  gegnerische  König  auch  noch  den
Nachstellungen von Franks Dame entkommen konnte, war es Zeit,
die Waffen zu strecken.

Damit stand es bei noch drei laufenden Partien 2,5:2,5. In
allen drei Partien hatten wir Materialvorteil Steffen Pötzsch
und Burkhard Atze hatten eine Qualität mehr, während Toni Lutz
sogar eine ganze Figur mehr hatte.

Steffen  Pötzsch  fand  leider  keinen  Gewinnweg  und  spielte
Remis.  Toni  spielte  eine  blitzsaubere  Partie.  Sein  Gegner
behandelte die Eröffnung sehr unkonventionell, so dass Toni
erst einmal einen Mehrbauern hatte. Dafür hatte sein Gegner
einen großen Entwicklungsvorsprung. Toni fing einen Springer,
der versucht hatte den Mehrbauern zurückzugewinnen. Nun sah er
sich  aber  zwei  sehr  gefährlich  aussehenden  Freibauern
gegenüber. Toni blieb ganz cool und behielt auch im Enspiel
kühlen  Kopf  und  verhinderte  die  Abwicklung  in  ein
Remisendspiel. Fazit zweites Spiel in der ersten Mannschaft,
zweiter Sieg – möge es so weiter gehen.
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Matchwinner Toni – Markneukirchens Top-Scorer
Damit Stand es 4:3 für uns. Burkhard, der zuvor noch Remis
abgelehnt  hatte,  bot  sofort  Remis.  Er  hatte  die  Qualität
zurückgegeben und mit dem Remisgebot auch einen Zug gemacht,
dass die Partie nur noch Remis war. Der Gegner konnte nicht
ablehnen und so gewannen wir mit 4,5:3,5.

Einzelergebnisse Tabelle

In  der  nächsten  Runde  empfangen  wir  den  großen
Staffelfavoriten  und  Tabellenführer  Motor  Hainichen.  Um  so
wichtiger waren die zwei Punkte vom Sonntag.

Zweite  siegt  gegen  stark
ersatzgeschwächte Waldkirchener
Schon am Freitag wurde Mannschaftsleiter Burkhard Atze vom
Waldkirchener  Kollegen  angerufen,  dass  Waldkirchen  große
Personalsorgen hat. Sie spielten mit offenen Karten sagten
vorher,  welche  Bretter  sie  freilassen  wollen.  Wichtig  war
beiden, dass die Kinder in beiden Mannschaften einen Gegner
bekamen. Das haben wir gut hinbekommen. Trotzdem Burkhard Atze
und Ute Sadewasser in der ersten Mannschaft spielten konnten
wir acht Spieler aufbieten.

Karl-Heinz Vogel (Brett1), Frank Dreier (Brett 3) und Rolf
Steinhaus  (Brett  5)  gewannen  kampflos,  überraschend  alles
Schwarz-Bretter.  Benno  Klaus  entfesselte  gegen  den
Waldkirchener  Mannschaftsführer  einen  starken  Angriff.  Als
dieser nicht durchschlug, machte er einen Fehler und verlor.
Tristan Arzt spielte einen schöne Partie gegen die auch in
Markneukirchen bekannte Gegnerin. Alles sah nach einem Sieg
aus, aber irgendwo entglitt ihm der Faden und die größere
Erfahrung konnte sich noch einmal durchsetzen.

Lennard Schauer spielte wohl eine Partie mit auf und ab. Am
Ende hatte er das glücklichere Ende für sich und gewann. Ganz
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anders Nils Adler – er spielte eine Partie wie aus einem Guss
und konnte sicher den vollen Punkt beisteuern. Erik Scheffler,
der noch am Samstag zwei mal verloren hatte, gelang es aus,
misslicher Lage noch ein Remis zu erreichen.

Damit  gewinnen  wir  5,5:2,5  und  sitzen  auf  dem  dritten
Tabellenplatz.

Einzelergebnisse Tabelle

Toni  und  Tristan  versuchten
ihr Glück in Plauen
Toni  Lutz  und  Tristan  Arzt  fuhren  mit  Burkhard  Atze  nach
Plauen  zur  dortigen  6.  Schnellschachmeisterschaft.  Während
Burkhard das Amt des Schiedsrichters ausfüllen wollte, hatten
Toni  und  Tristan  vor  den  einen  oder  anderen  Skalp  eines
stärkeren Spielers zu erbeuten.

Toni erwischte ein Sahneturnier. Nach einem Sieg und einer
Niederlage  am  Anfang,  siegte  er  dreimal  in  Folge.  Dabei
besiegte  er  mit  Elisabeth  Reich  die  aktuelle  bayerische
Meisterin der AK U16 und mit Maxim Melestean den amtierenden
Bezirksmeister der AK U14. Nach einer umkämpften Niederlage
gegen den späteren Zweiten Simon Burian, legte er noch einen
Sieg gegen den erfahrenen Mario Tunger nach.

Damit  beendete  Toni  das  Turnier  mit  5  aus  7  auf  einem
hervorragenden 7. Platz. (Spielerkarte) Er gewann sowohl die
Sonderwertung U1750 als auch die Alterswertung U14.
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Tristan spielte in den ersten fünf Runden auch gutes Schach.
Es gelang ihm zwei stärkere Gegner zu bezwingen. Leider ging
ihm danach etwas die Luft aus und er verlor die letzten beden
Runden. Im Schweizer System ist es nicht hilfreich am Ende zu
verlieren,  so  landete  er  zwei  Plätze  unterhalb  seines
Setzlistenplatzes.  (Spielerkarte)
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Berichterstattung auf Vogtland-Schach

Artikel mit vielen Bildern

Abschlussbericht mit Siegerbildern

Sieg  und  Niederlage  zum
Auftakt  der  neuen
Punktspielsaison
Bei ihrem ersten Spiel in der 2. Landesklasse empfing unsere
Erste den Vorjahreszweiten dieser Spielklasse. Es sollte ein
Kampf auf Augenhöhe werden. Die Zweite musste nach Plauen zur
sechsten Mannschaft der Könige. In der letzten Saison trennte
uns lediglich ein Mannschaftspunkt. Auch hier entwickelte sich
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ein spannender Kampf.

Zweite mit Auftaktsieg
Mit argen Aufstellungsproblemen behaftet ging es nach Plauen.
Wenn insgesamt fünf Spieler verhindert sind ist es für unseren
kleinen Verein nur schwer zu kompensieren. Es wurde alles
versucht und so gelang es uns mithilfe von jungen Vätern die
Mannschaften doch noch voll zu bekommen.

Sehr schnell waren die Partien von Frank Dreier und Nils Adler
beendet. Franks Gegner fand keine rechte Einstellung zum Spiel
und verlor Haus und Hof und die Partie. Das Duell am letzten
Brett endete ohne Höhepunkte remis. Leider gelang Plauen kurz
daruf der Ausgleich. Lennard hatte einen Bauern gewonnen. Beim
Versuch einen Doppelbauern zu vermeiden, verlor er nicht nur
den Bauern wieder, sondern gleich die ganze Partie.

Burkhard hat am ersten Brett eine gute Stellung, während Ute
am zweiten Brett schwer unter Beschuss stand. Besser sah es
bei Falk Sandner aus, der in der Eröffnung eine Figur gewonnen
hatte und die Partie zielstrebig zum Sieg führte. Auch Rolf
Steinhaus kam sehr gut aus der Eröffnung. Nach einem Abstausch
stellte  er  überrascht  fest,  dass  er  plötzlich  eine  Figur
weniger hatte. Zwei Bauern sind als Kompensation eigentlich zu
wenig aber sein Gegner fand die Siegidee nicht. Damit stand es
3:2 für uns.

Tristan zeigte, dass er aus dem gestrigen Desaster gelernt
hatte.  Seine  Figuren  waren  aktiver  als  die  seines  jungen
Gegners und so konnte er beim Übergang ins Endspiel eine Figur
und damit auch die Partie gewinnen. Als Burkhard hörte, das
der vierte Punkt in Sack und Tüten war, bot er sofort Remis.
Das Gebot wurde sofort angenommen und nach kurzem Überlegen
stellte auch Utes Gegner die Gewinnversuche ein.

Mit zwei Punkten im Gepäck konnten wir froh nach Hause fahren.



Spielbericht

Tabelle

Zeitprobleme und knappe Niederlage
bei Landesklassendebut
Als Burkhard und Ute den Nachwuchs in Adorf abgesetzt hatten,
erreichte sie eine Anruf der Ersten. Die Uhren funktionierten
nicht richtig. So fuhren wir ohne Umwege sofort zur Turnhalle.
Es  stellte  sich  heraus,  dass  leider  der  falsche  Modus
eingestellt war. So mussten vier Uhren korrigiert werden.

Das  heißt,  dass  wir  beim  Analysetag  eine  Uhrenschulung
vornehmen  müssen.  Es  kann  nicht  sein,  dass  nur  wenige  im
Verein wissen, wie man die Uhren einstellt, und nur einer eine
Uhrzeit korrigieren kann. Doch nun zum Schachlichen.

Als wir ankamen stand es 3:2 für die Wilkauer. Ersatzmann
Thomas Kolbe und Steffen Pötzsch hatten ihre Partien verloren,
Michael Straube und Matthias Schubert hatten ihren Gegnern ein
Remis  abgetrotzt.  Einziger  Sieger  bis  hierher  war  Frank
Weller,  dessen  Gegner  die  Zeit  vergessen  hatte  und  durch
dessen Zeitüberschreitung der Irrtum offenbar wurde.

Claus-Peter Franke stand am ersten Brett unter Druck. Ute
schwante nichts Gutes aber selbst die gegnerischen Spieler
gingen von einem Remis aus. Toni Lutz hatte im Bauernendspiel
einen Läufer mehr, der den Sieg zu einer reinen Formsache
machte. Tonis erster Sieg für die erste Mannschaft und das mit
Schwarz. Wir werden in dieser Saison noch viel Freude an ihm
haben. Schwieriger war die Partie von Philipp Gütter. Er hatte
einen Mehrbauern im Leichtfigurenendspiel und das Läuferpaar.
Aber es lief ihm die Zeit davon.

Bei Claus-Peters Partie bewahrheiteten sich Utes Befürchtungen
und leider konnte Philipp seinen Vorteil nicht zu einem Sieg
verdichten. Alles in allem ist diese 3,5:4,5 Niederlage ein

https://svs-schach.liga.nu/cgi-bin/WebObjects/nuLigaSCHACHDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7108615&championship=Chemnitz+24%2F25&group=2032
https://svs-schach.liga.nu/cgi-bin/WebObjects/nuLigaSCHACHDE.woa/wa/groupPage?championship=Chemnitz+24%2F25&group=2032


achtbarer Auftakt in die Landesklassen-Saison.

Spielbericht

Tabelle

Über  80  Schachspieler  im
Markneukichner Gymnasium
Mit über 80 Teilnehmern gab es einen neuen Rekord für das
Turnier  in  Markneukirchen.  Lag  der  Termin  früher  auf  dem
ersten  Ferienwochenende  waren  wir  wegen  des  Feiertag  ein
Wochenende eher. 24 Teilnehmer gab es im neugeschaffenen DWZ-
Cup  und  die  anderen  spielten  im  ebenfalls  neuen  U12-Cup.
Teilnehmer  aus  Klingenthal,  Plauen,  Reichenbach,  Greiz,
Zeulenroda, Zwickau und sogar Chemnitz waren angereist.

Vom SV Markneukirchen spielten Tristan Arzt, Lennard Schauer
und Erik Scheffler im DWZ-Cup mit. Erik konnte einen Tag vor
seinem Geburtstag zwei Remis gegen DWZ-Gegner erringen. Wenn
die fünf Partien erreicht sind wird er seine Zahl erreichen.
Leichter  Wermuthstropfen  ist  das  übersehene  Matt  in  der
letzten Partie.

https://svs-schach.liga.nu/cgi-bin/WebObjects/nuLigaSCHACHDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7108213&championship=Sachsen+24%2F25&group=2004
https://svs-schach.liga.nu/cgi-bin/WebObjects/nuLigaSCHACHDE.woa/wa/groupPage?championship=Sachsen+24%2F25&group=2004
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/28/ueber-80-schachspieler-im-markneukichner-gymnasium/
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/28/ueber-80-schachspieler-im-markneukichner-gymnasium/


Tristan, der im letzten Turnier überzeugt hatte, fand diesmal
in  der  ersten  Gruppe  des  DWZ-Cups  nicht  die  richtige
Einstellung.  Er  spielte  zu  schnell  und  kam  nur  auf  einen
halben Punkt. Morgen hat er die Möglichkeit es im Punktkampf
besser zu machen.

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/IMG_2762-scaled.jpg


Der  erfolgreichste  Markneukirchener  Teilnehmer  war  diemal
Lennard. Seine Ausbeute betrug 1,5 Punkte aus den drei Runden
gegen  starke  Gegnerschaft.  Vielleicht  kann  er  die  1200er-
Grenze  knacken.  Kiebitzen  durfte  man  allerdings  nicht  bei
seinen Partien, da konnte man manchmal graue Haare kriegen,
wenn man sie nicht schon hätte.

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/IMG_2768-scaled.jpg


Gegen 14:00 Uhr waren alle Partien beendet. Es gilt Danke zu
sagen an Silke und Rüdiger Atze, die den Backofen haben glühen
lassen. Rüdiger hat die Küche und den Imbiss fast alleine
geschmissen. Silke und Ute Sadewasser sowie Toni Lutz haben
ihn dann später dabei unterstützt. Ein weiterer großer Dank
gilt Frank und Lukas Weller, Lennard und Tristan für die Hilfe
beim Auf- und Abbau der Bretter und beim Umräumen der Zimmer.
Vielen Dank auch an den SK König Plauen und den SC Reichenbach
für die Unterstützung beim Spielmaterial.

Wenn die Ergebnisse eingetragen wurden kann jeder hier sein
Abschneiden nachsehen.

DWZ-Cup

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/IMG_2765-scaled.jpg
https://chess-results.com/tnr997039.aspx?lan=0&art=1


Vorjahressieger  siegt  zum
Auftakt
16  Schachfreunde  waren  zum  Start  der  Stadtmeisterschaft
2024/2025  anwesend.  Zwei  Paarungen  konnten  aufgrund  von
Krankheit, Urlaub oder anderen Verpflichtungen nicht gespielt
werden und sind nun Hängepartien. Sie sollten bis zu nächsten
Runde nachgespielt werden.

Von den 20 Teilnehmern kommen drei von den Schachfreunden
Greiz,  vier  vom  Klingenthal,  einer  vom  VfB  Adorf.  Ein
Schachfreund  ist  nichtaktiv  und  der  Rest  kommt  vom
gastgebenden  Verein  SV  Markneukirchen.

Vor Beginn der Runde zeichnete Ute Sadewasser die Sieger der
Turniere  der  Vorsaison  aus.  Josef  Biba  der  Sieger  der
Stadtmeisterschaft freute sich über Wein in Bocksbeuteln und
Claus-Peter Franke der Serien-Vereinsmeister über einen Edeka-
Gutschein.

https://sv-markneukirchen.de/2024/09/26/vorjahressieger-siegt-zum-auftakt/
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/26/vorjahressieger-siegt-zum-auftakt/


https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/IMG_2759-scaled.jpg


https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/IMG_2761-scaled.jpg


Die Überraschung der Auftaktrunde ist sicher das Remis von
Claus-Peter  Franke  gegen  Jochen  Franz.  In  Gewinnstellung
stellte Claus-Peter einen Läufer ein. Zum Glück reichten seine
Bauern  um  ihm  ein  Remis  zu  bescheren.  Sonst  gab  es
ausschließlich  Favoritensiege.

Ergebnisse, Auslosung bei Chess-Results

Aue  Wertungssieger  beim
Fotofinish im Blitzen
Drei Mannschaften hatten nach 15 Runden die gleiche Anzahl an
Mannschaftspunkten.  So  mussten  die  Brettpunkte  entscheiden.
Hier hatte Aue die Nase vorn. Ihre kleines Geheimnis war ihr
mannschaftsinterner Wettbewerb. Derjenige mit der geringsten
Punktausbeute muss einen Kasten Bier zahlen. Wir verraten hier
nicht wen es erwischt hat. Aue spielte in der Aufstellung IM
Ferens Langheinrich, IM Cliff Wichmann, Thomas Heinz und Ralf
Schnabel, sie qualifizieren sich durch diesen Sieg für die
Deutsche Blitz-Mannschaftsmeisterschaft

https://chess-results.com/tnr1019617.aspx?lan=0&art=2&rd=2
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/15/aue-wertungssieger-beim-fotofinish-im-blitzen/
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/15/aue-wertungssieger-beim-fotofinish-im-blitzen/


Dritter USV TU Dresden

Zweiter GW Dresden

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/DritterUSVTUDD-scaled.jpg
https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/ZweiterDresden-scaled.jpg


Sieger Aue

Leider  kannte  ich  von  der  zweitplatzierten  Dresdener
Mannschaft  keinen  Spieler  durch  Bildvergleiche  im  Internet
glaube  ich  FM  Siedentopf  erkannt  zu  haben.  Die  restliche
Aufstellung  muss  ich  schuldig  bleiben,  bis  die  Ergebnisse
veröffentlicht  werden.  USV  TU  Dresden  hatte  sogar  einen
Großmeister am Start. GM Rouven Vogel, der 2015 Weltmeister in
der AK U16 wurde, holte zwar 100% am ersten Brett aber seine
Mannschaftskollegen FM Genchun Wong, FM Ruben Lutz und FM
Nenad Robulj (?) konnten mit seinem Tempo nicht mithalten.

Unser junges Nachwuchsteam mit Toni Lutz an Brett 1, Tristan
Arzt an Brett 3 und Lennard Schauer an Brett 4 sowie dem alten
Fahrer  Burkhard  Atze  an  Brett  zwei  hatte  niederschwellige
Ziele ausgegeben. Fünf Brettpunkte und nach Möglichkeit nicht
Letzter werden. Schnell kristallisierte sich heraus, dass das
Chrimmitschauer Nachwuchsteam unser Gegner im Kampf gegen den
letzten Platz werden würde. Fast im Gleichschritt sammelten
wir Brettpunkt umd Brettpunkt. Im Spiel gegeneinander musste
es sich entscheiden. Hier gewannen wir mit 4:0 und wurden 14.

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/SiegerAue-scaled.jpg


von 15 Mannschaften. 7,5 Brettpunkte sind es auch geworden.
Erwähnenswert ist, dass Toni am ersten Brett mit 3,5 Punkten
der  Löwenanteil  einbrachte.  Unter  anderem  gelang  ihm  eine
Remis gegen IM Ference Langheinrich. Keiner blieb ohne Punkt
und es war eine große Erfahrung. Eines bleibt uns unbenommen:
Wir  waren  die  beste  vogtländische  Mannschaft  in  dieser
Meisterschaft.

Ein großer Dank gilt Landesspielleiter René Plötz und seinem
Team, die alles im Griff hatten.

Impressionen

































Zwei aus Zwei in den letzten
beiden  Runden  retten  das
Turnier
Beim 41. Münchener OIS in Deisenhofen spielte ich in der A-
Gruppe mit. Von Anfang an wusste ich, dass es ein schweres
Turnier wird und es hätte in einem Desaster enden können. Aber
zwei Siege in den letzten beiden Runden sorgten dafür, dass
ich  als  49.  der  Setzliste  am  Ende  den  39.  Platz  von  59
Teilnehmern belegen konnte. Die fast überlichtschnelle DWZ-
Auswertung  wirft  eine  Leistung  von  1761  gegen  einen
Gegnerschnitt von 1802 und ein Mini-Plus von 7 Punkten aus.

Turnier gerettet

https://sv-markneukirchen.de/2024/09/09/zwei-aus-zwei-in-den-letzten-beiden-runden-retten-das-turnier/
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/09/zwei-aus-zwei-in-den-letzten-beiden-runden-retten-das-turnier/
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/09/zwei-aus-zwei-in-den-letzten-beiden-runden-retten-das-turnier/
https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/7Burkhard_Atze3-scaled.jpg


Photofinish in der A-Gruppe
IM Soham Das verlor überraschend in der Schlussrunde, so dass
nicht weniger als sechs Spieler mit 6,5 Punkten an der Spitze
liegen.  Die  Wertungslotterie  bestimmte  Thomas  Pieper  zu
Sieger. Zwischen dem Zweiten Dietmar Fauth und dem Dritten
Richard  Litzka  entschied  ein  winziger  Punkt  in  der
Drittwertung  –  der  Buchholzsummenwertung.  [Endstand]

Thomas Pieper – 1. Platz

https://chess-results.com/tnr996696.aspx?lan=1&art=1
https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/4Piper_Thomas-scaled.jpg


Dietmar Fauth – 2. Platz

Richard Litzka 3. Platz

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/6Dietmar_Fauth-scaled.jpg
https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/6Richard_Litzka-scaled.jpg


Schweizer Gambit scheint sich
auszuzahlen
Nach der achten Runde erobert IM Soham Das die Spitze und
krönt damit seine grandiose Aufholjagd. Aber heute muss ein
Sieg her, da er durch seinen Turnierverlauf eine schlechte
Wetung  hat.  Die  gestrige  Partie  gegen  Richard  Litzka  war
nichts für schwache Nerven. Beide Spieler lebten etliche Zügen
nur noch vom 30sec-Bonus. Am Ende trimphierte die Erfahrung
des Titelträgers.

Heute  gibt  es  keine  neuen  Fotos.  Aufgrund  meines
Turnierverlaufes beschloss ich einiges zu ändern, so auch das
Fotografieren.  Da  ich  aber  alles  Führenden  schon  einmal
abgelichtet habe, hier eine Slidshow der Top-Six:

Soham Das

https://sv-markneukirchen.de/2024/09/08/schweizer-gambit-scheint-sich-auszuzahlen/
https://sv-markneukirchen.de/2024/09/08/schweizer-gambit-scheint-sich-auszuzahlen/


Richard Litzka

Dietmar Fauth



Thomas Pieper

Erik Simukov



Ferdinand Xiong

Meine Partie dauerte heute lang. Eigentlich wollte ich ein
Gambit spielen, als mein Gegner ablehnte landeten wir in der
gleichen Eröffnung wie gestern. Aber mein Gegner spielte eine
seltene Nabenvariante. Ich tauschte die Damen und eroberte zum
Preis von drei Tempi einen Bauern. In der Folge versuchte ich
möglichst zu tauschen und meine Entwicklung zu vollenden. Als
ich  einen  zweiten  Bauern  eroberte  und  meinen  Turm  hinter
meinem Freibauern platzieren konnte, gab mein Gegner auf.

Stand nach der achten Runde

https://chess-results.com/tnr996696.aspx?lan=1&art=4

